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A b raham hat eine Frau an der er sehr hängt, Sara. Sie haben ein einziges Kind, den Sohn Is a a k .
D ie Familie wohnt in einem fre mden Land, auf einem ge l ie he nen Grundstück in Zelten. Sie sind im
L a nd, in das Gott den Abraham einmal ge s c h ickt hat.
Im Alter von über 100 Ja h ren stirbt Sara. Abraham möchte seine Frau würd ig bestatten. Dafür
b ra uc ht er eine Gra b h ö h l e. Aber er hat kein Grundstück da f ü r. Zuerst bahrt Abraham Sara in eine m
Zelt auf. Dort hält er die To t e n k l a ge. Die Kne c hte und Mägde draussen hören, wie Abraham im Ze l t
laut weint. Als er wie der he ra u s kommt, ge ht er in die nächste grössere Ortschaft (An ihrer Stelle
s t e ht heute die Stadt He b ron in Pa l ä s t i na). Beim Stadttor versammeln sich die Grund b e s i t z e r. Abra-
ham verne igt sich vor ihnen und sagt: «Ich weiss von einer Höhle auf dem Grundstück von Ephro n . »
– Einer der Männer steht auf und sagt: «Ich bin Ephron. Die Höhle, die du me i nst, heisst Ma c h p e l a .
Ich sche n ke sie dir mit samt dem Grundstück. Abraham weiss, dass man das nur so sagt, um mitein-
a nder ins Geschäft zu ko m men. Er verne igt sich vor Ephron und sagt: «Das Geschenk kann ic h
u n m ö g l ich anne h men. Darum bitte ich dich vor allen Leuten hie r, nimm mein Geld für des Grund-
stück mit der Höhle Machpela an.» – Ephron antwortet: «Viel kann ich darür nic ht verlangen. 400
Lot Silber (4 Kg; 1 Lot =16g), was hat das für Leute wie uns für eine Bede u t u ng?» – Abraham wägt
vor den Ze u gen 6,4 Kg Silber ab und überre ic ht sie Ephron. Dann wird laut ausge s p ro c hen, was
A b raham jetzt gehört: das Grundstück ge genüber dem bishe r igen Zeltplatz, die Höhle unter und alle
B ä u me auf dem Gelände. Na c h dem er re c ht m ä s s iger Eige nt ü mer ge w o rden ist, bestattet Abra h a m
s e i ne ge l iebte Frau Sara in de Höhle Machpela im Grundstück ge genüber seinen Zelten. Mit Sara ist
a uch ein Teil von Abraham gestorben. Er denkt jetzt selber an den To d. Vo r her muss er noch etwas
W ic ht iges re ge l n .
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SARAS TO D
1. Mose 23, 1–20
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A b raham ist ein No ma de. Er ist frei, ist ke i nem König unt e rgeben. Dafür besitzt er aber auch ke i n
e ige nes Land. Als nun Sara stirbt, wird ge ra de das von Bede u t u ng .

A b raham muss seine Frau sehr ge l iebt haben. Für sie gibt er ein Stück seiner wertvollen No ma de n-
f re i heit auf. Er suc ht ihr ein sic he re s, schönes Grab in der Nähe von He b ron. Dazu bra uc ht er aber
L a nd. Am besten eine Höhle oder eine Gruft. Kein Problem, Abraham ist ein ange s e he ner Mann bei
den Stadt b e w o h nern! Und tatsächlich: Man of f e r iert ihm einen idealen Flecken, sogar ums o nst. Aber
A b raham lässt sich kein Land sche n ken. Er will frei bleiben und nie ma ndem verpflic htet sein. Schlie s-
s l ich bekommt er, was er will.

Für uns ist ein fester Wo h nsitz fast selbstverständ l ich, ob es nun ein eige nes Haus oder eine ge m ie-
tete Wo h nu ng ist. Je der von uns hat einen Platz, wo er «König» ist. Dorthin kann man sich zurück-
z ie hen, die Welt draussen lassen und den Schutz der eige nen vier Wände ge n iessen. Man muss do r t
n ie ma ndem etwas beweisen, man kann sich selbst sein – sozusagen eine sic he re Insel. Bei de n
meisten ist dieser Ort wohl ihr Zimme r.

B e t ra c htest du dein Zimmer als ein Stück von dir selbst, oder könntest du an irge nde i nem Ort leben?
Je der bra uc ht seine Privatsphäre. Oft sind das die eige nen vier Wände. Stell dir vor, du würde s t
i m mer in Hotels wohnen, de i ne ganzen Sachen hättest du im Koffer bei dir. Was wäre dann anders in
de i nem Leben? We l c he Dinge würden wic ht ig ?

A B R A H A MThink about!
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Sara stirbt.

Abraham will ein Stück Land für Saras Grab kaufen.

Abraham kauft Efrons Feld.

Abraham trauert um Sara.

1 . 1 Rollenspiel Tra u e rgäste: Wir tre f f e n Tra u e rgäste auf dem Weg zu Saras Begräbnis

1 . 2 Öffentliche Beka n n t m a c h u n g :
Auf einem Plakat in «ka na a n ä i s c her Amtsschrift» lesen wir von Saras To d

1 . 3 Weg nach Hebron: Wir fo l gen den Wegweisern zu Abra h a m

2 . 1 Rollenspiel Abra h a m :
A b raham erzählt uns von Saras Tod und von seinem Begräbnisplan

2 . 2 Suchspiel: Wer verkauft sein Land am billig s t e n

2 . 3 Sternlauf in der Gruppe: S uc he und Beschre i b u ng eines ge e ig neten Platzes

3 . 1 B a s t e l n : - Ev. Geld gie s s e n
- Geldbeutel aus Leder oder Stof f
- Efro ns Ka u f u r k u nde ge s t a l t e n

3 . 2 Rollenspiel Landkauf: A b raham und Efron werden sich hande l s e i n ig

3 . 3 Pionierkunde Knoten: A b ra h a ms Land wird mit einem Seil «einge z ä u nt »

4 . 1 B a s t e l n : F a c keln für Saras Gra b

4 . 2 Pionierkunde Feuer: E r r ic hten eines «Wachfeuers» für Saras Gra b

4 . 3 Tra u e rsitten: Z . B. Schweigen währe nd des Zvie r i - E s s e ns

4 . 4 Singen: S a ras Lie b l i ng s l ied «Laudato si …» Cavayom S. 283
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1 . 2 Öffentliche Beka n n t m a c h u n g

Auf uns e rem Weg zu Abra h a ms Zelten sehen wir ein amtlic hes Plakat der Stadt v e r w a l t u ng von
He b ron. Es ist in der uns beka n nten ka na a n ä i s c hen Bilderschrift verfasst und info r m iert über
den Tod Sara s, die Frau des No ma den Abraham. Benutze dazu die Gehe i mschrift vom Pro-
g ramm Abraham 2 , 1.3 Seite 21 und erweitere den Schlüssel ent s p re c he nd de i ner Bedürfnisse
für dieses Plaka t :

1 . 3 Weg nach Hebro n
Als wir bei Abra h a ms Zelten anko m men, ist alles leer. Nie ma nd ist anzutreffen. Nach einige m
S uc hen im Lager finden wir eine handge s c h r ie b e ne Na c h r ic ht, die uns von Saras Tod beric h-
tet. Abraham bittet uns, ihm nach He b ron zu fo l gen. Wir orie nt ie ren uns dazu an de n
« of fi z iellen» We g w e i s e r n .
A p ropos Wegweiser: Überlege dir, ob es sich nic ht lohnen würde, zu diesem Zweck stabile,
w ie de r v e r w e nd b a re Wegweiser herzustellen. Denn es wird nic ht das letzte Mal sein, dass du in
de i ner Cevi-Ka r r ie re einen Postenlauf mit Wegweisern ausschildern musst. Sic he r, du mu s s t
dafür einige Zeit investie ren; aber der Au f w a nd ma c ht sich spätestens beim nächsten Pro-
g ramm bezahlt. Als Ma t e r ieal benutzt du am besten Sperrholz oder dic ken Karton. Na c h de m
du die Formen ausgesägt hast, bemalst du die Wegweiser beid s e i t ig mit Lackfarben (Ac r y l ! ) .
Jetzt ka n nst du die Wegweiser nach Bedarf mit einem wasserlöslic hen Ma r ker beschriften!

2 . 3 Sternlauf in der Gruppe
S u c h s p i e l
A b raham möchte für das Grab seiner Frau ein Stück Land erwerben. Aber es darf nic ht zu
teuer sein! Wir sind dem tra u e r nden Abraham bei der Suc he behilflich. Dazu fo l ge ndes Spie l :
In einem festbegrenzten Waldstück (Ma r k ie r b a nd, Fähnli) sind eine Vielzahl von «Landa nge-
boten» aufge h ä ngt. Es handelt sich dabei um fa r b ige A4-Zettel, die mit den verschie de ns t e n
Ve r ka u f s p reisen (minde s t e ns 3-stellig!) in Sche keln beschriftet sind. Für die Minis ge ht es
nun darum, in einer vorge s c h r ie b e nen Zeit (ca. 5 Minuten), möglic hst drei der billig s t e n
A ngebote zu Abraham zu bringen. Es dürfen nur die j e n igen Angebote abgerissen werden, die
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a uch für die We r t u ng gelten! Gewonnen hat, wer zusamme ngezählt am wenigsten Punkte
( S c he kel) zurückbring t .

3 . 1 Geld giessen
D ie ent s p re c he nde Anleitung findest du im Pro g ramm Abraham 7 , 1.2 Seiten 57/58. We n n
b e reits einmal Geld ge gosssen worden ist, kann man sich hier auf den Geldbeutel ko n z e nt r ie re n .
Geldbeutel aus Leder oder Stoff. Wir ma c hen uns in der Gruppe auf, um ein Stück Land für
S a ras Grab zu begutachten. Ist es ge gen Wind und Wetter geschützt? Kann man es gut vom
Weg her erre ic hen? Ist es ruhig ge l e gen? Die Info r ma t io nen werden no t iert und zu Abra h a m
z u r ü c kge b ra c ht. Ablauf des Sternlaufs sie he auch Pro g ramm Jo na 2, 3.4 Seite 25
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1: Material 2: Lochen

3: Bändel einfädeln 4: Ve r z i e re n

L e d e r

B ä n d e l

Mit Ahle lochen

Die Bändel gemäss
Skizze einfädeln

Geldsack ve r z i e re n
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3 . 3 Pionierkunde Knoten ( kennen+können, Seiten 250 ff./JSB, Seiten 106 ff)

E nd l ich, Abraham hat ein passendes Stück Land ge f u nden! Um das Grab ge gen die Schafe und
Z ie gen seiner He rden zu schützen, zäunt er es kurzerhand ein. Das ist eine güns t ige Gelege n-
heit für dich und de i ne Jung s, wie der einmal den Sama r i t e r k noten ausgie b ig zu üben. Du
b ra uc hst dazu möglic hst viele Binde s t r ic ke, ebens o v iele Ka ra b i ner und ein langes Seil. Du
ka n nst aber auch me h re re Seile ane i na nde r k n ü pfen! Dann werden die Ka ra b i ner mit de n
B i nde s t r ic ken und einem Sama r i t e r k noten an den Gre n z b ä u men des Grundstücks befestig t .
Zum Schluss zie hst du das lange Seil du rch die Ösen, spannst es ric ht ig an, und fertig ist de r
Za u n !

4 . 1 Fa c keln für Saras Grab (siehe Abraham 8, Seite 66)
S i nd jedoch im Pro g ramm 8 schon einmal Fackeln he rgestellt worden, dann kann hier eine
A b w e c hs l u ng nic ht schaden. In irge nd einer Art gleic ht ein Dauerbre n ner einer Fackel, ist
aber doch ein etwas ande re Bastelarbeit.
In ein ungefähr 10 cm ho hes Blechbüchslein wird Wa c hs (z.B. Ke r z e n resten) ge gossen, da s
man abkühlen lässt bis er dic k fl ü s s ig ist. In der Zwischenzeit schne idet man aus We l l ka r t o n
ein Stück von 10 mal 20 cm he ra u s, das dann zusamme nge rollt in den Wa c hs gesteckt wird.
Der We l l karton die nt als vorzüglic her Docht. Ein Dauerbre n ner lässt sich sehr gut im Fre ie n
v e r w e nden, da er vom Wind nic ht ausgeblasen wird.
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